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1. Einleitung 
Zur weiteren Intensivierung der landwirt· 
schaftlichen Produktion ist ein immer effekti 
verer Einsatz der mobilen Landmaschinen er
forderlich. Von steigender Bedeutung sind 
deshalb Einrichtungen für die Kontrolle der 
technologischen Prozesse und der kraftfahr
zeugspezifischen Funktionen der mobilen 
Landmaschinen beim Feldeinsatz. 

Die internationale Entwicklung des Landma
schinenbaus, vor allem auf dem Gebiet der 
mobilen Landtechnik, zeigt unverkennbar 
die Tendenz zu immer komplexeren elektro
nischen Kontroll- und Überwachungseinrich
tungen. Dadurch werden die Effektivität des 
Einsatzes mobiler Landmaschinen sowie de
ren Funktionssicherheit und Zuverlässigkeit 
erhöht. Außerdem ergibt sich eine qualitativ 
verbesserte ergonomische Gestaltung des 
Fahrerstands. Der Ausrüstungsgrad mit Kon
troll- und Überwachungseinrichtungen stellt 
somit ein wesentliches Kriterium für die 
Weltmarktfähigkeit von mobilen Landma
schinen dar. 

Für den Mähdrescher E524, den ersten Ver
treter einer neuen FORTSCHRITT-Mähdre
scherbaureihe, wurde beispielsweise eine 
neuartige Kontroll- und Überwachungsein
richtung entwickelt. Sie stellt gleichzeitig die 
Grundvariante für den Einsatz einer solchen 
Einrichtung in einer Reihe anderer mobiler 
Landmaschinen (Feldhäcksler, Schwadmä
her, weitere Vertreter der Mähdrescherbau
reihe) dar. 

Im folgenden Beitrag soll die Standardvari
ante der Elektronischen Kontrolleinrichtung 
für Mähdrescher E 524 vorgestellt wer
den [1) . 

2. Aufbau 
Die Elektronische Kontrolleinrichtung für 
Mähdrescher E524 gliedert sich in folgende 
Baugruppen: 

- Anzeigeeinheit 
- Maschinenkabelbaum 
- Geber. 

Die Anzeigeeinheit ist in die Fahrerkabine 
des Mähdreschers nach ergonomischen 
Aspekten integriert und befindet sich am 
rechten vorderen Holm der Kabine in Au 
genhöhe des Fahrers. 

Der Maschinenkabelbaum entspricht dem 
Standard der Kraftfahrzeugtechnik und stellt 
die Verbindung zwischen der Anzeigeeinheit 
in der Kabine und den Gebern an den einzel-

. nen Baugruppen der Antriebs- und Arbeitsor-
gane dar. . 
Die Standardvariante der Elektronischen 
Kontrolleinrichtung realisiert folgende 
Grundfunktionen : 

- kraftfahizeugspezifische Überwachung 
- Fahrgeschwindigkeits- und Drehzahlan· 

zeige 
- Dreschwerk- und Korntanküberwachung. 
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3. Anzeigeeinheit 

3. 1. Aufbau und Funktion 
Die Anzeigeeinheit (Bild 1) umfaßt alle Anzei
geelemente der Elektronischen Kontrollein
richtung für Mähdrescher E524. Sie realisiert 
weiterhin die logische Verknüpfung von Si
gnalen, so daß vorgegebene Kontrollfunktio
nen nur während der entsprechenden Be· 
triebszustände ausgeführt werden (die 
Dreschwerküberwachung ist z. B. nur bei 
eingekuppeltem Dreschwerk möglich) . 
Die optische Anzeige erfolgt über die den 
entsprechenden Symbolen zugeordneten 
Lichtemitterdioden (LED). Gefahrenzustände 
werden durch Aufblinken eines roten LED
Warndreiecks angezeigt. Die Leuchtstärke 
der Anzeigen wird automatisch an die Umge
bungshelligkeit angepaßt. Eine zusätzliche 
akustische Signalisation geschieht durch . 
zwei unterschiedlich lange Intervalltöne. 
Die Anzeigeeinheit ist in zwei Funktionsgrup
pen gegliedert. Die kraftfahrzeugspezifische 
Überwachung befindet sich im oberen Teil 
der Anzeigeeinheit (Bild 2). Sie umfaßt Anzei· 
gen zum Antriebs - und Hydrauliksystem der 
Maschine sowie zur Kfz-Elektrik_ Im unteren, 
abgewinkelten Teil der Anzeigeeinheit 
(Bild 3) erfolgt die Fahrgeschwindigkeits- und 
Drehzahlanzeige durs;h ein Rundinstrument. 
Darunter befinden sich die Anzeigen der 
Dreschwerk- und Bunkerüberwachung. 

3.2. Kraftfahrzeugspezifische Überwachung 
Der Anzeigeteil für die kraftfahrzeugspezifi
sche Überwachung gliedert sich in die An
zeige von Gefahrenzuständen und quasiana
logen Meßwerten von Motor und Hydrauliksy-

Bild 1. 'Anzeigeeinheit der Elektronischen Kon 
trolleinrichtung für Mähdrescher E 524 

stem sowie in die Kontrollen der Kfz-Elektrik 
und der Maschinengrundfunktionen_ 
Folgende Gefahrenzustände werden durch 
Aufleuchten der dem Symbol zugeordneten 
LED, durch Blinken des Warndreiecks und 
durch Intervallton signalisiert: 
- Feststellbremse angezogen 
- Hydraulikölstand zu niedrig 
- Kühlwasserstand zu niedrig 

Motorölfilter verschmutzt. 
Durch Leuchtbänder aus fünf LED werden 
folgende Parameter als quasianaloger Wert 
angezeigt: 
- Kühlwassertemperatur 
- Motoröldruck 
- Hydrauliköltemperatur 
- Tankfüllstand. 
Folgende Kontrollen der Kfz-Elektrik und der 
Maschinengrundfunktionen werden durch 
Aufleuchten der dem entsprechenden Sym
bol zugeordneten LED angezeigt: 
Kfz-Elektrik 
- Batterieladung erfolgt 
- Fernlicht eingeschaltet 
- Bliriken Mähdrescher 
- Blinken Schneidwerkwagen 
- Warnblinken eingeschaltet 
- Rundumleuchte eingeschaltet 
Maschinengrundfunktionen 
- Leergang eingelegt 
- Einzelradbremse angezogen 
- Luftfilter verschmutzt 
- Hydraulikölfilter verschmutzt 
- Lenkautomatik eingeschaltet 
- Lüftersteuerung betätigt . 

3.3. Fahrgeschwindigkeits- und Drehzahl-
anzeige 

Die Anzeige erfolgt auf dem im unteren Teil 
der Anzeigeeinheit befindlichen Rundinstru
ment auf LED-Basis als quasianaloger 
Wert. . 
Folgende Drehzahlen sind durch Betätigen 
der dem entsprechenden Symbol zugeord
neten Taste abrufbar : 
- Dreschtrommeldrehzahl 
- Reinigungsgebläsedrehzahl 
- Motordrehzahl. 
Die Fahrgeschwindigkeit wird angezeigt, 
wenn keine der drei Tasten für die Drehzahl 
anwahl betätigt ist . 

3.4_ Dreschwerk - und Bunkerüberwachung 
Eine optische Signalisation durch die dem 
entsprechenden Symbol zugeordnete LED 
und eine akustische Signalisation durch den 
Intervallton (Perioden länge 1 s) erfolgen bei 
einem Drehzahlabfall an folgenden Arbeits
organen: 
- Kornelevator 
- Ährenelevator 

Schüttier 
- obere Schachtwelle 
- Strohreißer (falls angebaut). 
Die gleiche Signalisation geschieht bei Stroh

. raumverstopfung . 
Durch die Drehzahlabfallsignalisation wer
den dem Fahrer Verstopfun~en der Arbeits
organe des Mähdreschers, die mit übergro-
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Bild 2. Kraftfahrzeugspezifische Anzeigen; 
A akustischer Signalgeber, B Warndreieck, C Motorölfilter, D Kühl 
wasserstand, E Motoröldruck, F Kühlwassertemperatur, G Fernlicht 
kontrolle, H Ladekontrolle, I Warnblinkkontrolle, K Luftfilter, L Lüf· 
tersteuerung, M Rundum)euchte, N Hydraulikölstand, 0 Feststell
bremse, P Hydrauliköltemperatllr, Q Tankfüllstand, R Blinkkontrolle 
Mähdrescher, S Leergangkontrolle, T Blinkkontrolle Schneidwerkwa· 
gen, U Einzelradbremse, V Lenkautomatik, W Hydraulik·Steueröl
druck 

Bild 3. Fahrgeschwindigkeits- und Drehzahlanzeige sowie Dreschwerküber
wachung; 
A Rundinstrument, B Meßstelienumschalter; 
Symbole: C Gebläse, D Dreschtrommel, E Motor, F Fahrgeschwin· 
digkeit; 
Drehzahlabfallalarm: G obere Schachtwelle, H Kornelevator, 
I Schüttier, K Ährenelevator, L Strohreißer, M Strohraumverstop
fung; 
Korntank : N gefüilt, 0 y. gefüllt 

ßem Riemenschlupf und -verschleiß einher
gehen, oder andere Defekte am Riemenan
trieb angezeigt. 
Die Korntanküberwachung signalisiert durch 
eine gelbe LED d-ie ~-Füllung des Korntanks. 
Gleichzeilig wird die Rundumleuchte einge
schaltet. Eine rote LED signalisiert die voll
ständige Füllung des Korntanks . Gleichzeitig 
ertönt für 3 s der Intervallton mit 0,5 s Peri
odenlänge. 

4_ Geber 
An folgenden Arbeitsorganen werden Initia
toren zur Drehzahlmessung bzw. -überwa
chung eingesetzt: 
- Kornelevator 
- Ährenelevator 
- Schüttier 
- obere Schachtwelle 
- Dreschtrommel 

- Motor 
- Gebläse 
- Stroh reißer (falls angebaut). 
Die Fahrgeschwindigkeit wird mit einem Nä
herungsinitiator im Schaltgetriebe ermit-
telt. . 
Zur Anzeige von Füllständen bzw. der Unter
schreitun9 minimaler Grenzwerte sind Füll 
standgeber an folgenden Behältern ange 
bracht: 
- Hydraulikölbehälter 
- Kraft~tofftank 
- Kühlwasserausgleichbehälter . 
Folgende Drücke und Temperaturen werden 
ermittelt: 
- Druck am Motorölfilter 
- Motoröldruck 
- Druck am Luftfilter 
- Hydraulik-Steueröldruck 
- Kühlwassertemperatur 
- Hydrauliköltemperatur. 

5_ Zusammenfassung 
Elektronische Kontroll- und Überwachungs
einrichtungen erhalten für die Ausstattung 
mobiler Landmaschinen weltweit eine immer 
größere Bedeutung. Im Beitrag wurde eine 
neuartige Kontrolleinrichtung für den Mäh
drescher E 524 vorgestellt. Die Standardvari 
anIe der Elektronischen Kontrolleinrichtung, 
die aus Anzeigeeinheit in der Kabine, Kabel
baum und Gebern besteht, wurde beschrie
ben. Dazu wurden im einzelnen die Funktio
nen der Anzeigeeinheit, deren Aufbau und 
Gliederung detailliert erläutert sowie die 
wichtigsten Meßstelien angegeben. 
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